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für Gross & Klein

Eintritt frei für alle
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Aus dem Gemeinderat

Gemeindenachrichten 

Liebe Boniswilerinnen 
und Boniswiler
Wir hoffen, Sie sind alle 

wohlauf und konnten den 

Sommer bis jetzt genie-

ssen. Auch der Gemeinde-

rat hat die Sommerpause 

genutzt, um abzuschalten, die Batterien aufzula-

den und nun voller Elan wieder zu starten.

Es stehen interessante und anspruchsvolle The-

men an. So ging beispielsweise noch vor den Feri-

en beim Gemeinderat ein Antrag zur Einrichtung 

einer umfassenden Tagesstruktur für Kinder in 

Boniswil ein. Diese soll insbesondere die Betreu-

ung in Randzeiten abdecken. Es wird im Gesuch 

ausgeführt, dass viele Familien vor der Herausfor-

derung stehen, die Betreuung ihrer Kinder wäh-

rend der Arbeitszeiten zu organisieren. Dies wird 

besonders schwierig während der Randzeiten, 

also frühmorgens und spätnachmittags. Die feh-

lende Betreuungsstruktur führe dazu, dass Eltern 

auf eine Berufstätigkeit verzichten oder ihre Ar-

beitszeiten einschränken müssen.

Die Gemeinde Boniswil verfügt seit vielen Jahren 

über einen Mittagstisch, eine Randstundenbe-

treuung über den Mittag und eine privat geführte 

Spielgruppe. Die Nachfrage nach diesen Angebo-

ten ist unterschiedlich hoch. Eine Auslastung der 

bestehenden Ressourcen beim Mittagstisch wird 

nicht immer erreicht. Im Rahmen der modularen 

Tagesstrukturen gibt es in Boniswil keine Kinder-

tagesstätte (Kita), dieses Angebot wird aber regio-

nal gut abgedeckt.

Eine Bedürfnisabklärung soll Klarheit schaffen, ob 

ein allfälliger Ausbau der bestehenden Angebote 

angezeigt ist oder nicht. Der Gemeinderat zeigt 

sich dafür offen und wird in nächster Zeit die 

Kriterien für eine Umfrage definieren. Sie werden 

dann die Gelegenheit erhalten, sich zum Thema 

direkt zu äussern.

An dieser Stelle danken wir den Betreuerinnen des 

Mittagstisches, Carina Espinosa und Therese Holli-

ger, ganz herzlich für ihr Engagement. Sie schauen 

super zu unseren Schulkindern über den Mittag 

und wir können uns immer auf sie verlassen. Das 

Mittagessen wird vom Restaurant der Senevita 

Hubpünt in Seengen zubereitet. Frau Espinosa 

kann übrigens am 14. August 2024 bereits ihr 

10-jähriges Arbeitsjubiläum feiern – vielen Dank 

liebe Carina für deinen grossen Einsatz!

Nun wünschen wir Ihnen allen einen guten Start 

und hoffentlich noch viele Sonnenstunden!

Monika Hermann

Vizeammann

Rechtsgültigkeit von
Gemeindeversammlungsbeschlüssen
Nach unbenütztem Ablauf der Referendumsfrist 

sind die Beschlüsse der Einwohnergemeindever-

sammlung vom 4. Juni 2024 in Rechtskraft er-

wachsen.

WIPF KÜCHEN AG, 5616 Meisterschwanden, T 056 667 13 29, www.wipf-kuechen.ch

BERATUNG

062 503 71 81
WEBSEITE

www.escalera-seengen.ch

Bereits 50% verkauft!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Traumwohnung mit Aussicht

Tag der
offenen

Tür
am 17. August

2024
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Boniswiler Vereine heissen neue Mitglie-
der jederzeit herzlich willkommen! 

Boniswil-Seengen Basket
Basketball Damen: Do., 19.30 – 21.00 Uhr, MZH 

Seengen; Sa. 10.30 – 12.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. 

Basketball Damen-Plauschteam: Di., 19.00 – 20.30 

Uhr, MZH Seengen. Basketball Herren: Mo., 20.30 

– 22.00 Uhr, MZH Seengen; Di., 20.45 – 22.00 Uhr, 

Turnhalle Boniswil; Fr., 20 – 22 Uhr, Turnhalle Bonis-

wil. Basketball Junioren U17: Fr., 19 – 20 Uhr, Turn-

halle Boniswil. Basketball Mixed U13: Fr., 18 – 19 Uhr, 

Turnhalle Boniswil. Basketball Mixed U9: Di., 17 – 18 

Uhr, Turnhalle Boniswil. Infos: www.boniswilbasket.

ch

Briefmarkenverein PHOWUS (Philaterieverein 
Oberwynental und Seetal)
Informationen zum Sammeln, Tauschen, Kaufen, 

Verkaufen und zu Schätzungen von Briefmarken, 

Ansichtskarten und Dokumenten. Infos: Weitnauer 

Hans, 079 821 74 49, h.weitnauer@gmx.ch 

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil-

Hallwil sind in unserem Verein herzlich willkommen. 

Infos: Jeker Urs, 062 777 41 67, jekerurs@bluewin.ch

Förderverein Steinzeitwerkstatt Boniswil
Ab März jeden 1. So. im Monat, 13.30 – 16.30 Uhr 

geöffnet. Vorführungen von steinzeitlichen Techni-

ken, einzeln oder in Gruppen (mit Apéro möglich) 

durch Zurbuchen Max, Prähistoriker. Anmeldung: 

079 562 34 86, www.steinzeit-live.ch

Frauenverein
Der Frauenverein Boniswil ist getragen von sieben 

Vorstandsmitgliedern (Baumann Salome, Huser Pat-

ricia, Lüscher Sandra, Schmid Silvia, Siegrist Vanessa, 

Masoch Monika und Kretz Corinne) sowie etwas mehr 

als 100 Mitgliedern. Das Grundanliegen des Vereins 

ist es, das Dorfleben zu bereichern und die Wünsche 

und Bedürfnisse der Bevölkerung, im Rahmen der 

Möglichkeiten, umzusetzen. Babysitting-Vermitt-

lung: Jugendliche (ab 13 J.) mit SRK-Ausweis freuen 

sich über Anfragen. Infos: Schmid Silvia, 062 777 68 

68, ss.schmid@bluewin.ch.

Gemeindebibliothek
Do., 16.00 – 18.30 Uhr, ausser Ferien. Infos: Hunziker 

Yvonne, 079 297 26 70

Gewerbeverein Seetal
Infos: Kessler Frank, Präsident, 5617 Tennwil, 078 

657 92 82, www.gv-seetal.com

Historische Vereinigung Seetal und Umgebung
Infos: Humbel Daniel, Dörflistrasse 1, Boniswil, 

humbeldaniel@gmx.ch

Kirchenchor
Proben: Do., 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchgemeinde-

haus. Während der Schulferien sind keine Proben. 

Infos: Peyer Christa, Chorleiterin, 062 842 13 65

Männerturnverein
Training: Mo., 19.30 – 21.00 Uhr. Infos: Holliger Felix, 

Oberdorfstrasse 8, Boniswil, 062 777 34 26, 079 327 

26 65

Mittagstisch Boniswil
Der betreute Mittagstisch findet jeweils am Mo., Di., 

Do. und Fr., 11.45 – 13.15 Uhr, im Saalbau Boniswil 

statt. Die definitive Durchführung der jeweiligen Tage 

ist jedoch von der Anzahl Anmeldungen abhängig. 

Randstundenbetreuung, 11.00 – 11.45 Uhr wird bei 

Bedarf und genügend Anmeldungen ebenfalls an-

geboten. Mittagstisch-Anmeldung pro Semester Fr. 

13.–/pro Kind. Anmeldung am Vorabend Fr. 15.–/pro 

Kind. Randstundenbetreuung 10.–/pro Kind. Kurzfris-

tige An- und Abmeldungen für einzelne Tage sind je-

weils am Vorabend möglich zwischen 19 und 20 Uhr 

bei Espinosa Carina, 062 777 48 47, 076 390 01 50

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mi., 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

oder Saalbau. Zusatzprobetag: Mo.. 

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Roth Werner, 062 797 90 67, w.roth.haba@

bluewin.ch, www.natur-umwelt-boniswil.ch, info@

natur-umwelt-boniswil.ch

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstag-

nachmittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Am 1. Do. im Monat um 11.30 Uhr, 

Restaurant Hallwyl, Seengen. Anmeldung bei 

Urech-Holliger Sylvia, 062 777 23 59, 079 207 56 

22. Fitness und Gymnastik am Mi. (ausser Ferien): 14 

– 15, Turnhalle Schulhaus Boniswil. Anmeldung bei 

Sandmeier Maja, 062 777 24 59. Internationale Tän-

ze am Mo., 14.00 – 15.30 Uhr, Saalbau Boniswil. Lei-

tung/Anmeldung: Hintermann Therese, 062 771 70 

24, therese_hintermann@bluewin.ch. Beratungs-

stelle Bezirk Lenzburg, Burghaldenstrasse 19, 5600 

Lenzburg, 062 891 77 66, lenzburg@ag.prosenec-

tute.ch, www.ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr., 8.00 – 11.30 und 14 – 16; Ortsvertretung: 

Urech-Holliger Sylvia, 062 777 23 59, 079 207 56 22

Samariterverein
Infos: Sandmeier Maja, Präsidentin, 079 657 45 

77, majasandmeier@bluemail.ch, www.samari-

ter-seengen.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen. Infos: 

Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.buri@

bluewin.ch, www.help- hallwilersee.jimdo.com

Spitex Unteres Seetal
Infos: www.spitex-useetal.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15 oder Fischer 

Patrick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Boniswil
Muki/Vaki-Turnen: Spielgruppenalter, zwischen 

Herbst- und Frühlingsferien, ausser Ferien. Lei-

tung: vakant (bitte melde dich, wenn du mithelfen 

möchtest). Kinderturnen Kindergarten «Gross» 
gemischt: Leitung vakant (wir suchen dringend 2 
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Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Stefan Studer, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 767 90 09, stefan.studer1@mobiliar.ch

mobiliar.ch 16
29

47
9

Agentur Seengen
Poststrasse 1, 5707 Seengen
T 062 767 90 00, seengen@mobiliar.ch

Sie legen Wert auf den  
perfekten Service. Wir auch.
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Kirchgemeinden

Vereine – Fortsetzung

Leiter/-innen für unsere Dorfkinder! evt. Dienstag 

nach dem Kindergarten, ganzes Jahr ausser Ferien. 

J+S Kinderturnen 1. und 2. Kl. gemischt:  Mo., 

17.30 – 18.45 Uhr, ausser Ferien. Leitung Schanz 

Adrian. J+S Jugendsport 3. Kl. + Oberstufe Kna-
ben: Di., 18.00 – 19.15 Uhr, ausser Ferien. Leitung: 

Holliger Adrian. Jugi 3. bis 5. Kl. Mädchen: Mi., 

18.30 – 19.30 Uhr, ausser Ferien. Leitung: Hegnau-

er Martina. J+S Jugendsport 6. Kl. + Oberstufe 
Mädchen: Do., 18.45 – 20.00 Uhr, ausser Ferien. 

Leitung: Schumacher Tarja und Meuschke Sandra. 
Infos: www.stvboniswil.ch/jugend. Damenturn-
verein: Jeden Do., 20.15 – 21.45 Uhr, ausser Feri-

en. Infos: www.stvboniswil.ch/dtv. Turnverein: Di., 

19.15 – 20.45 Uhr. Infos: www.stvboniswil.ch/tv

SVP Boniswil
Infos: Felder Jacqueline, Präsidentin, 062 777 20 32,  

079 708 19 45,  jcfelder@bluewin.ch

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Infos: Heusi Marina, 079 

566 21 27, marina.heusi@magicseven.ch, www.tc-hall-

wilersee.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-

lungsweise in Boniswil, Hallwil und Beinwil am See. 

Infos: Eisenegger Andrea, Boniswil, 078 605 43 83, 

a.eisenegger@gmx.ch

Volley Seetal
Ob jung oder alt – ob Crack oder Beginner, auf al-

len Altersstufen bieten wir Trainings und Meister-

schaftsteilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, 

Juniorenbereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; 

Herren: 4. Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. 

Infos: Kästli Janina, Präsidentin, praesidium@

volleyseetal.ch, www.volleyseetal.ch

Zukunft Boniswil
Verein, welcher sich für die Erhaltung und Verbesse-

rung der Lebensqualität in Boniswil engagiert. Infos: 

Mazzeo Enrico Antonio, Präsident, zukunftbonis-

wil@gmail.com

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

rei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0800 401 501

Ein Traum wird wahr! 
Für jeden das passende Zuhause.
Das Neubauprojekt «Sonnenberg» in Reinach AG bietet ein harmo nisches 
Wohnerlebnis mit viel Platz, traumhafter Weitsicht und einer natur
nahen Lage. Das Angebot umfasst Reihenhäuser, ein freistehendes 
Haus mit Einliegerwohnung sowie Eigentumswohnungen.

sonnenberg-reinach.ch | 062 503 71 81

Verkaufsstart   

und Bau

besichtigung:

31.8.24

240729_Sonnenberg_Inserat-Dorfheftli_1340x985.indd   1240729_Sonnenberg_Inserat-Dorfheftli_1340x985.indd   1 29.07.24   09:2829.07.24   09:28
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Entsorgung

Recycling-Paradies Hunzenschwil / Reinach
Montag – Samstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro, ZNL der Elektro-Bau AG Rothrist
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

Quelle: Gemeindeverwaltung Boniswil

Alteisen (Beschläge)
Private Entsorgungsstellen

Altöle (Verbrauchte Speiseöle)

Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus gegen vor-

gängige telefonische Anmeldung beim Bauamt un-

ter der 079 222 02 97 

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Ge-

tränkedosen etc.) Entsorgungsplatz beim Gemein-

dehaus

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an 

Verkaufsstelle

Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z. B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, 

Herbizide etc.) verschlossen und beschriftet. An 

ursprüngliche Verkaufsstellen, Drogerien oder Apo-

theken in Originalgebinden zurückgeben

Glas
Entsorgungsplaz beim Gemeindehaus. Nach Farben 

getrennt, kein Fensterglas, kein Glasgeschirr, Spie-

gel und Porzellan

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebüh-

renmarken. Bitte kein Plastik und kein plastifi-

ziertes Papier. An Strasse stellen in den offiziell 

zugelassenen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder 

Bündeln von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. 

Keine Säcke! Abfuhrdaten: jeweils dienstags an-

schliessend an Kehrichtabfuhr. Abfuhrdaten: 13., 
27. August; 10., 24. September; 8., 22. Ok-
tober; 5., 19. November; 3., 17. Dezember.  

Grüncontainer-Vignetten:
140-Liter-Vignetten CHF 96.05

240-Liter-Vignetten CHF 132.15

800-Liter-Vignetten CHF 390.35

Die Vignetten können auf der Gemeindeverwaltung 

Boniswil bezogen werden 

Häckselgut
Samstag, 16. März. An Strasse stellen, gut zugäng-

lich, geordnet, auf mehrere kleine Haufen aufge-

teilt, aber nicht zusammengebunden. 

Hauskehricht
Wöchentlich jeden Dienstagvormittag ab 7.00 Uhr. 

Kehricht frühestens am Vorabend ab 20.00 Uhr an 

Strasse stellen. Nur gebührenpflichtige Säcke, 17l, 

35 l, 60 l oder max. 110 l. Kehrichtrollen und Sperr-

gutmarken können auf der Gemeindeverwaltung 

und im Volg Boniswil bezogen werden

Offizielle Kehrichtrollen:
Kehrichtrollen (17l)  CHF  13.10

Kehrichtrollen (35l)  CHF  23.00

Kehrichtrollen (60l)  CHF  38.30

Kehrichtrollen (110l)  CHF  70.25

Kehrichtmarken  CHF  3.80

Containermarken:
Containermarken für Gewerbe CHF 48.00 erhält-

lich auf der Gemeindeverwaltung Boniswil (nur für 

Grossabnehmer) 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus oder Sam-

melcontainer Dinkelhof

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Dosen bitte 

reinigen und Papierumwicklung entfernen

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Presscont-

ainer

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg

Pneus, Autobatterien
Zurück an die Verkaufsstellen

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durch-

messer max. 50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht 

max. 25 kg

Styropor
Zurück an die Verkaufsstellen. Nur sauberes Materi-

al, ohne Plastikklebestreifen, kein Füllmaterial

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister 

abgeben (kostenlos), Abwasserreinigungsanlage ARA 

(Schlatt) Montag, 13.15 bis 16.00 Uhr, Mittwoch, 7.15 

bis 9.00 Uhr, Freitag, 13.15 bis 15.00 Uhr
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Essbare Pflanzen am Wegrand in Boniswil

Der Verein «Natur und Umwelt Boniswil» bot am Samstagmorgen, dem 8. Juni, einen Kurs mit 
Anita Stüssi und Suzanne Schnieper an, die ihr Wissen über essbare Pflanzen in der Natur auf 
sympathische und interessante Art weitergaben.

(sg) – Ein gutes Dutzend naturbegeisterte Frau-

en und Männer, auch zwei Mädchen, fanden sich 

um acht Uhr morgens beim Bahnhof Boniswil 

ein. Dort wurden bereits Aufgaben mit Fragen zu 

«was, wie, wie viel und wann» verteilt. Jede Gruppe 

sollte sich überlegen, wie man mit den essbaren 

Pflanzen am Wegrand, im Garten, im Wald etc. 

umgehen sollte. Einige Teilnehmende wussten 

bereits sehr viel, dass man beispielsweise nach-

haltig sammeln sollte, also nicht wild drauflos 

pflücken, nur so viel, wie man wirklich verarbei-

ten kann, vormittags bei trockenem Wetter, nicht 

dort, wo Hund oder Fuchs vorbeipirschen und ei-

niges mehr. Natürlich war die grosse Frage, wel-

ches «Unkraut» man tatsächlich verspeisen kann 

und welches man eher meiden sollte oder sogar 

hochgiftig ist. Auf alle diese Fragen bekamen die 

Teilnehmenden Antwort, dabei ging der Spazier-

gang durch die Oberdorfstrasse, an Markus Hallers 

Naturgarten vorbei, die alte Leutwilerstrasse mit 

all den Gärten links und rechts hoch bis zu einem 

ersten Rastplatz. Alle durften sich mit einem Min-

zen- oder Melissenwasser erfrischen. Dann ging 

es weiter zum Brätliplatz, wo die Gruppe mit ei-

nem hübsch arrangierten und liebevoll vorberei-

teten Apéro empfangen wurde. Dabei durften die 

beiden jugendlichen Teilnehmerinnen ihre unter-

wegs gepflückten Dekorationen auch noch dazu-

legen. Beim Knabbern von interessantem Gebäck 

und Erfrischen mit natürlichen Getränken wurden 

die Eindrücke ausgetauscht. Allgemein wurde 

festgestellt: Es ist erstaunlich, wie viel uns die Na-

tur an essbaren und auch heilenden Pflanzen an-

bietet. Dazu gehören auch Blüten und Blätter von 

Bäumen. Wie wenig wir eigentlich kennen. Aber 

wir möchten etwas vermehrt darauf achten und 

Pflanzen und deren Blätter und Früchte in unse-

rem Alltag verwenden. Dazu braucht es Wissen, 

das man in kleineren und grösseren Büchern ho-

len kann, oder auch im Internet nachschlagbar ist. 

Sicher ist dieser Vormittag eine Initialzündung für 

weiteres Interesse an der Natur vor der Haustüre.

Erlebniswoche «Joseph» der reformierten Kirche 

(Eing.) – Dieses Jahr stand die Erlebniswoche der 

reformierten Kirche Boniswil, Egliswil, Hallwil, 

Seengen unter dem Motto «Zäme». 110 Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene haben zusammen An-

fang Juli in Seengen während vier Tagen gefeiert, 

gesungen, gebastelt, geturnt, gespielt und eine 

gute Zeit gehabt. Zusammen hat das Helferteam 

mit Pfarrerin Susanne Meier-Bopp in Sitzungen 

die Erlebniswoche geplant. Geprägt vom nassen 

Frühling wurden regentaugliche Alternativen für 

Spiele, Reise und Essen ausgedacht. Da kam die 

Idee mit der Tafelrunde genau richtig: Wie in der 

Geschichte von Joseph assen alle zusammen an 

einer jeden Tag schön gedeckten Tafel, geschützt 

durch Party-Zelte. Weitere Aktivitäten wie Töp-

fern, Stempeln, Spielen, Specksteinschleifen und 

Singen haben die Stunden wie im Flug vorbeige-

hen lassen. Die traditionelle Abendreise am Don-

nerstag stand bis kurz vor Mittag auf der Kippe: 

Je nach Wetterapp gab es grünes oder rotes Licht 

für eine trockene Wanderung. Die grosse Gruppe 

wurde nicht enttäuscht und konnte von Leutwil 

hinauf zur Wandfluh, vorbei am sagenumwobe-

nen Sodbrunnen, weiter zur Waldhütte Leutwil 

und nach einer «Brätel»-Pause zurück nach Seen-

gen wandern. Dort klang der Tag aus bei Glace und 

einem Feuerwerk-Vulkan. Nun freuen sich alle auf 

den Gottesdienst und auf hoffentlich viele Gäste 

auf der Roos in Seengen am Sonntag, 11. August, 

um 10 Uhr, in dem die Erlebniswöchler mit Gesang 

und Theater mitwirken.



GEMEINDE

14

GEMEINDE

15

Klassenlager der 6. Klasse vom 24. bis 28. Juni 2024

(Eing.) – Am Montag besammelten sich die 13 Kin-

der der 6. Klasse bereits um 7.30 Uhr. Das Gepäck 

war schnell verstaut und schon konnte es losge-

hen Richtung Ostschweiz. Der Zoo Walter stand 

als Erstes auf dem Programm. Die Schülerinnen 

und Schüler duften diverse Tiere wie Wellensitti-

che und Zebras füttern, einige streicheln und eine 

kommentierte Fütterung von Reptilien, darunter 

einem Krokodil, erleben. Sogar die Spielplätze wa-

ren noch bei 11- bis 13-Jährigen beliebt!

Danach fuhren wir zum Pfadiheim in Eschlikon, 

welches unser Lagerhaus für die vier Nächte war. 

Jenes bot sehr viel Umschwung, um Fussball, 

Volleyball und Kubb zu spielen.

Am Dienstag besuchten wir die Kyburg. Auf dem 

Foto ist die Klasse im mittelalterlichen Look zu se-

hen. In der Burg nahmen wir an einem Workshop 

teil, wobei wir diverse Aufgaben meisterten.

Der Mittwoch war sehr sportlich, wir verbrachten 

dreieinhalb Stunden im Seilpark Gründenmoos. 

Alle Kinder nahmen teil und einige kletterten so 

geschickt und schwindelfrei wie echte Profis!

Am Donnerstag erwartete uns eine Waldwande-

rung, auf welcher wir bei einer alten Ruine Cer-

velats, Schlangenbrot und Marshmallows brätel-

ten. Ein Kind der Klasse, welches in der Pfadi ist, 

fachte gekonnt unser Feuer an. Am Ende des Tages 

stand der bunte Abend vor der Tür. Wir spielten 

verschiedene lustige Spiele, die die Schülerinnen 

und Schüler allein geplant hatten.

Am Freitag mussten die Kinder dafür sorgen, dass 

sie das Pfadiheim im tadellosen Zustand zurück-

liessen. Zuletzt besuchten wir das Schulmuseum 

Amriswil, in welchem die Klasse Unterricht wie vor 

100 Jahren erlebte.

Eine wertvolle Unterstützung war meine Schwie-

germutter Maria, welche für die leckeren Mahlzei-

ten verantwortlich war. Mein Mann Adrian brach-

te uns als unser aufmerksamer Chauffeur überall 

sicher hin und dies auch bei lauter Musik nach 

Wünschen der Klasse.

Jennifer Bachmann

Klassenlehrerin

Von Boniswil zum Great Barrier Reef

Die 27-jährige Alessia Messmer aus Boniswil hat ihren Kindheitstraum verwirklicht und ver-
brachte 2023 neun Monate in Asien, um Korallen zu pflegen und zu züchten. Dank eines Volun-
teer-Jobs in Indonesien und zahlreicher erworbener Zertifikate arbeitet sie nun daran, das Great 
Barrier Reef in Australien zu unterstützen.

(dah) – Alessia Messmer hat im Jahr 2023 eine 

beeindruckende Reise durch Asien unternom-

men, die ihr Leben und ihre berufliche Laufbahn 

nachhaltig geprägt hat. Bereits als Kind wusste 

sie, dass sie eines Tages Meeresbiologin werden 

möchte. Dieser Traum ging im vergangenen Jahr 

in Erfüllung, als sie neun Monate in Asien unter-

wegs war und sich intensiv mit der Pflege und 

Züchtung von Korallen beschäftigte. Bevor Ales-

sia ihren Kindheitstraum verwirklichte, absolvier-

te sie eine Ausbildung zur Landschaftsgärtnerin. 

Diese Berufswahl kam nicht von ungefähr, denn 

sie arbeitete schon immer lieber mit den Händen 

und hatte eine tiefe Verbundenheit zur Natur. 

Die handwerklichen Fähigkeiten, die sie als Land-

schaftsgärtnerin erlernte, erwiesen sich später als 

äusserst nützlich für ihre Arbeit mit Korallen. Ih-

ren Traum konnte sie dank eines Volunteer-Jobs in 

Indonesien umsetzen, wo sie sich mit der Pflege 

von Korallenriffen und dem Anbau von künstli-

chen Korallenriffen beschäftigte. Während der 

neun Monate, die sie in Asien verbrachte, konn-

te sie den Instruktor-Kurs für das Bio-Verfahren 

erwerben. Weiter besuchte sie den EcoDiver Reef 

Check-Kurs, bei dem gelernt wird, ein Riff zu un-

tersuchen. Zudem absolvierte sie die Ausbildung 

zur Tauchlehrerin. Begleitend nahm sie an einem 

weltweit einzigartigen Pilotprojekt für künstliche 

Riffe mit grüner Energie teil. Da der Zustand der 

Korallen und das Ökosystem Meer sich in einem 

sehr prekären und besorgniserregenden Zustand 

befindet, will sich Alessia Messmer für den Schutz 

dieses fragilen Ökosystems einsetzen. Aktuell ar-

beitet Alessia Messmer wieder in der Schweiz. 

Sie spart Geld und überlegt, wie sie in Australien 

das Great Barrier Reef bestmöglich unterstützen 

kann. Ein weiterer Traum von ihr, denn der Schutz 

der Meere ist weder billig noch einfach. Um ihren 

Traum zu erreichen, plant sie, eine NGO oder eine 

Einzelfirma zu gründen. Die genauen Details, wie 

und wo sie dies umsetzen wird, sind jedoch noch 

offen.

Alessia Messmer in den Tiefen des Meeres am Korallen erforschen. Ein künstlich angelegtes Riff nach zwei bis drei Jahren (Bilder: zvg).



GEMEINDE

16

Ranger zeigten die Vielfalt der Hallwilerseelandschaft

Die Standaktion ist nicht neu, vermag aber immer wieder aufs neue zu begeistern: Anlässlich 
des World Ranger Days zeigten die Hallwilersee Ranger den Besuchern und Passanten vor dem 
Schloss Hallwyl auf, was Flora und Fauna rund um den See alles zu bieten haben. Und das ist jede 
Menge, wie man an Infotafeln und im Rahmen interessanter Gespräche erfahren konnte.

(tmo.) – Wohl die wenigsten der Besucher dürften 

zum Beispiel gewusst haben, dass am Hallwilersee 

auch Schildkröten leben. Es handelt sich um die 

europäische Sumpfschildkröte, die als einzige in 

der Schweiz einheimische Schildkrötenart gilt. Die 

Schildkrötenfachleute Ruth und Gerri Huber ga-

ben als Gäste über die gepanzerten Kriechtier und 

deren Lebensraum kompetent Auskunft. Auf Info-

tafeln konnte man zudem viel Wissenswertes über 

diese vom Aussterben bedrohten Tiere erfahren. 

Überhaupt: In Sachen Aufbereitung von Info-Ma-

terial überliessen die Hallwilersee Ranger auch für 

die jüngste Standaktion nichts dem Zufall und in-

vestierten gemäss Ranger-Leiter Peter Wyss ent-

sprechend viel Zeit, um perfekt dokumentiert zu 

sein. Natürlich auch über andere heimische Tiere 

wie etwa den Biber. Die Ranger gehören mittler-

weile zum festen Bestandteil des Naherholungs-

gebietes Hallwilersee und feiern ihr 10-jähriges 

Bestehen. Sie sind Ansprechpartner für alle Be-

sucher und geben Auskunft über die Landschaft 

sowie die Flora und Faune rund um den See. Auch 

sind sie dafür besorgt, dass die geltenden Regeln 

eingehalten werden.

Das Ranger-Team um Leiter Peter Wyss (2. v. l.) sorgte mit einem umfassenden Informationsstand wieder für grosses Interesse.
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Ein Fest der Jugend und des Sports

Der STV Boniswil und der Kreisturnverband Lenzburg laden herzlich zum Kreisjugitag am 7. und 
8. September 2024 ein. Erleben Sie zwei Tage voller sportlicher Wettkämpfe und Teamgeist mit 
rund 1200 Kindern und Jugendlichen.

(Eing.) – Mit grosser Freude und voller Erwartung 

blickt der STV Boniswil auf den kommenden Sep-

tember, wenn in unserem idyllischen Dorf der 

Kreisjugitag stattfinden wird. In enger Zusam-

menarbeit mit der JUKO (Jugendkommission) vom 

Kreisturnverband Lenzburg wird dieses sportliche 

Grossereignis über zwei Tage hinweg die Her-

zen von Jung und Alt höherschlagen lassen. Der 

Samstag, 7. September, wird zu einem Fest der 

sportlichen Einzelleistungen. Rund 700 Kinder, 

unterstützt von ihren Betreuer/-innen, werden in 

unterschiedlichen Disziplinen ihre Kräfte messen. 

Im Geräteturnen (K1-K4) werden die Turnenden 

am Boden, Reck und Barren/Schulstufenbarren 

um die besten Plätze kämpfen. In der Leichtathle-

tik stellen die jungen Athlet/-innen ihre Schnellig-

keit und Ausdauer beim 60-m-Lauf, Weitsprung, 

Ballwurf/Kugelstossen und 800-m-Lauf unter Be-

weis. Auch Geschicklichkeit und Kraft werden im 

Hindernislauf, Medizinballwurf, Mehrfachsprung 

und Geländelauf demonstriert. Der Höhepunkt 

des Tages ist die Pendelstafette 8 × 60 m, bei der 

Mannschaften in einem aufregenden Wettkampf 

die Ziellinie überqueren. Am Sonntag, 8. Septem-

ber, steht der Teamgeist im Vordergrund. Rund 500 

Kinder treten in verschiedenen Mannschaftssport-

arten an. Jägerball, Linienball, Schnurball und Mi-

nivolleyball beleben die Spielfelder und sorgen für 

spannende Momente. Ein weiteres Mal werden die 

Teams in der Pendelstafette 8 × 60 m ihre Schnel-

ligkeit und Koordination unter Beweis stellen. Die 

Jugendabteilung des STV Boniswil, vertreten durch 

mehr als 80 begeisterte Kinder, hofft auf einen er-

folgreichen und fröhlichen Jugitag vor heimischem 

Publikum. Bereits jetzt möchten wir Sie ausserdem 

zu den bevorstehenden Turnerabenden des STV 

Boniswil einladen, die am Freitag und Samstag, 6. 

und 7. Dezember 2024, stattfinden werden. Freuen 

Sie sich auf zwei Abende voller Unterhaltung und 

sportlicher Darbietungen. Wir freuen uns darauf, 

einen unvergesslichen Kreisjugitag voller Sport, 

Spass und Gemeinschaft zu erleben! 

Unser geliebtes Boniswiler Vereinsmaskottchen «Stella» präsentiert 
die Jugitagmedaille 2024
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MAX DÖBELI AG
B A U S C H R E I N E R E I
5737 MENZIKEN

SEENGEN MENZIKEN

TEUFENTHAL

Netzelektriker/-in EFZ
Elektroinstallateur/-in EFZ
100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Daniel Sommerhalder
Leiter Anlagen und Netze
daniel.sommerhalder@ews-energie.ch
062 765 64 63

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   

 

Schreiner / Monteur EFZ
100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Max Döbeli AG
Stefan Döbeli
079 305 34 31
post@doebeliag.ch

SEENGEN

Klärwärter/-in
60 – 100 % 
Per 1. März 2025

Abwasserverband Hallwilersee
Eduard Frey
Delle 51, 5705 Hallwil
efr@bluewin.ch

Sachbearbeter/-in Finanzen
50 – 70 % 
Per 1. März 2025

Gemeinde Teufenthal
Bettina Urech
bettina.urech@teufenthal.ch
062 768 80 22

GEMEINDE
TEUFENTHAL
AARGAU

Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfheftli.ch

«E Maa zum miete» –
es Theater met de Musiggsellschaft Boniswil

(Eing.) – Die Theatergruppe der Musikgesellschaft 

Boniswil steht schon bald wieder auf der Bühne. 

Die Proben für das am Freitag, 20. und Samstag, 

21. September 2024 um 20.00 Uhr anstehende 

Theater laufen auf Hochtouren. Zusammen mit 

einem Theaternachwuchs an Bord laufen die 

Schauspieler/-innen in ihren Bühnenrollen zur 

Hochform auf. Wie es schon zur Tradition gewor-

den ist, verköstigt Sie die Musikgesellschaft Bo-

niswil mit feinen Spaghetti à discrétion. Weitere 

Infos folgen in der nächten Dorfheftli-Ausgabe.

Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns.

Lustspiel in zwei Akten
Um dem Alltag zu entfliehen, schaffen sich Ur-

sula und Silvia eine ganze Woche «freies Haus».  

Als es um die Gestaltung der freien Zeit geht, 

schwappt die Euphorie der beiden Frauen in Über-

mut. Aus Spass wird Ernst! Alles würde eigentlich 

gut gehen, wenn Bruno und Ernst nicht jeweils 

im falschen Moment auftauchen würden. Und so 

nimmt die Geschichte ihren Lauf ...

Dass nicht immer alles so ist, wie es aussieht, zeigt 

das Stück  «E Maa zum miete» auf humorvolle Art  

und Weise. 

Lasst euch überraschen!

Personen
Bruno Koller Röbi Stierli Regula Müller Kim Hornisberger

Ursula Koller Lore Siegrist Ernst Bigler Georg Bussmann

Nicole Koller Michelle Huber

Silvia Matter Martheli Fehlmann Maske: Nadine Frey

Armin Scheurer/alias Angelo Andi Huber Souffleuse: Conny Huber



Vielleicht der schönste 
Sommer
Eleonore Holmgren

dtv Verlag, 2023

Beschreibung
Adam, Anfang zwanzig und 

auf die schiefe Bahn geraten, sucht Zuflucht auf 

der Schäreninsel Lindö. Kurzerhand steigt er in ein 

vermeintlich leerstehendes Haus ein. Am nächsten 

Morgen trifft er dort die 86-jährige Britta, die den 

Sommer in ihrem Häuschen verbringt. Nach einem 

Kreuzverhör darf Adam bleiben. Die beiden ahnen 

nicht, dass ihnen ein magisch schöner Sommer be-

vorsteht …

Tipp von Susanne von Wyl
Wunderschön ist die wachsende Freundschaft der 

86-jährigen Britta und Adam beschrieben. Eigent-

lich sollten ja beide nicht in diesem Ferienhaus sein. 

Britta›s Tochter Susanne wollte nicht, dass Britta 

alleine im Häuschen in den Schären den Sommer 

verbringt und Adam ist aus Verzweiflung ins Häus-

chen eingestiegen. Und es entwickelt sich hier noch 

so einiges …

Ein herrliches Sommermärchen über Freundschaft 

und die unzähligen Wege, die das Schicksal manch-

mal für einen bereit hält. 

Abra Zack!
Susa Hämmerle und

Ulrike Halvax

G&G Verlag, 2024

Beschreibung
Abra möchte eine Party ma-

chen, aber wo? Vielleicht unter dem Aha-Baum? Eine 

bunte Reise quer durch das Alphabet beginnt. Für eine 

Party braucht man allerhand: Didi bringt mit seinem 

Dreiradexpress Dudelsack und Drehorgel, mit der 

Eselrakete geht es zum Frisör und den Kuchen gibt es 

im Gugelhupfgebirge.

Sprachverliebt und kunterbunt das ABC kennenler-

nen!

Tipp von Monika Bruderer
Das Bilderbuch unterhält mit lustigen und farben-

frohen Illustrationen zu jedem Buchstaben und es 

gibt auf allen Seiten viele kleine Details zu entde-

cken. Welche Wörter findest du noch zu den ver-

schiedenen Buchstaben? 

Lesestoff für Leseratten

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

Quelle: Gemeinde- und Oberstufenbibliothek Reinach AG

BIBLIOTHEK
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                      www.aksf-menziken.ch

Helfer
gesucht
gegen Entlöhnung

Möchtest du mit deinem Enga-
gement zum guten Gelingen 
dieses sportlichen Grossanlas-
ses beitragen, dann melde dich 
für mehr Infos bei:

Muriel Siegrist, 
personal@aksf-menziken.ch
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NUR EIN TEA.
ABER EIN HARD TEA.

Das beliebte USZIT Bier hat gehaltvolle Verstär-

kung bekommen: Hard Tea by USZIT ist ein alko-

holhaltiger Eistee mit leichter Kohlensäure. Ange-

nehm prickelnd auf der Zunge und erfrischend im 

Geschmack, ist er in den Sorten Peach und Lemon 

erhältlich. Das bernsteinfarbene Getränk hat einen 

Alkoholgehalt von 4,5 % vol, seine alkoholische 

Basis ist Fruchtwein. Der Hard Tea besticht durch 

seine dezente Süsse, spricht nicht nur Eisteelieb-

haber an und passt quasi zu jeder Gelegenheit. Ob 

beim Chillen in der Natur, auf der Homeparty, vor 

dem Ausgang oder währenddessen. Und natürlich 

spendet USZIT auch mit dem Hard Tea 5 Rappen 

pro Dose für den Schutz des Schweizer Waldes.

Dose, 33 cl: CHF 2.25

4 × 33 cl: CHF 9.00
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VODKA TWIST EXOTIC FRUIT SHOT

Diese Shotpackung vereint die beliebten frisch 

fruchtigen Twist Vodka Liqueur Geschmacksrich-

tungen Lemonizer, Mango und Pink Grapefruit 

und bietet dadurch abwechslungsreiche Aromen 

in einer Schachtel.

9er-Pack, 18 cl: CHF 9.95

GM TUMBLER SHOT GREEN+LEMON LIKÖR

Die Komposition aus grünem Vodka- und saurem 

Zitronenlikör überzeugt durch die passende Mi-

schung aus süss und sauer.

3er-Pack, 9 cl: CHF 5.85

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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In den schönen Sommermonaten erfreut sich das 

Verweilen rund um den Hallwilersee grosser Be-

liebtheit. Dabei wird der schmale Uferweg von vie-

len Spaziergängern, Joggern und Walkern benutzt. 

Auch trifft man stets viele Hundehalter und an 

den öffentlichen Plätzen badende und spielende 

Personen an.

Aus diesem Grund ist es unumgänglich, dass man 

auf die anderen und natürlich auch auf die Natur 

Rücksicht nehmen soll. 

Einmal mehr weisen wir darauf hin, dass auf dem 

gesamten Seeuferweg ein allgemeines Fahrverbot 

und eine Hundeleinenpflicht besteht. 

Des Weiteren bitten wir die Seebesucher auf die 

Natur zu achten. Das heisst, nur an den beste-

henden Feuerstellen zu grillieren, keine markier-

ten Schutzzonen zu betreten und keinen Abfall zu 

hinterlassen. Liegengelassener Hundekot erfreut 

auch niemanden.

Auch gibt es immer wieder Misstöne wegen zu 

lauten Musikabspielgeräten. Hier verhält es sich 

so, dass niemand darauf erpicht ist, den gelieb-

ten Musikgeschmacks eines anderen zu erdulden. 

Abhilfe können Kopfhörer oder das Einstellen der 

Lautstärke auf ein nicht störendes Mass leisten. 

An gewissen Stellen ist sogar ein gänzliches Ver-

bot für das Betreiben von Abspielgeräten aufge-

stellt. Zu guter Letzt denken Sie bitte daran, auf 

den verschiedenen kostenpflichtigen Parkplätzen 

die Parkgebühren zu entrichten.

Das Einhalten dieser eigentlich selbstverständ-

lichen Regeln schont die Nerven jedes Seebesu-

chers sowie das Portemonnaie und macht den 

Ausflug zu einem schönen Erlebnis.

Die Regionalpolizeien AargauSüd und Lenzburg 

wünschen Ihnen weiterhin einen schönen Som-

mer!

Rücksichtsvolles Verhalten am Hallwilersee
ergibt noch mehr Freude



Die Arbeitszeit in den Schweizer Spitälern ist für As-

sistenz- und Oberärzte und -ärztinnen allgemein auf 

50 Stunden festgelegt. Viele arbeiten jedoch deutlich 

mehr. Ist das gut und notwendig? Für meinen kur-

zen Artikel hier habe ich deshalb auch mit Kollegen 

und Kolleginnen und anderen im Gesundheitswesen 

arbeitenden Menschen gesprochen und um ihre Ein-

schätzung gebeten. 

Es ist leicht für mich zu sagen, zu meiner Assisten-

tenzeit, welche 9 Jahre Ausbildung in Chirurgie, Un-

fallchirurgie und Orthopädie beinhaltete, wäre ich für 

60 Stunden die Woche sehr dankbar gewesen. Wir 

standen jeden Tag 8 Stunden und mehr im Operati-

onssaal, wurden dort strikt angeleitet und geschult, 

kümmerten uns schon eine Stunde vor dem offiziellen 

Arbeitsbeginn um unsere Station und noch bis zum 

späteren Abend um Verbände und um das bisschen 

Administration, was uns damals auferlegt wurde. Wir 

wurden für genau 38,5 Stunden die Woche bezahlt, 

der Rest war «Goodwill», wir schenkten es quasi dem 

Spital und unseren Patienten und Patientinnen. Als 

ich als Assistentensprecher meines Spitals zu unserer 

Geschäftsleitung ging, um eine entsprechende zu-

sätzliche Vergütung anzumahnen, wurde mir vorge-

worfen, wir würden das Spital ruinieren wollen. 

Aber das waren die 90er-Jahre. Heute gibt es eine 

Zeiterfassung, damals völlig unbekannt. Heute gibt 

es vier Stunden Fortbildung pro Woche. Die einzi-

ge Fortbildung, die ich damals ausserhalb des OP 

bekam, beschäftigte sich mit der Optimierung der 

Abrechnungsmöglichkeit bei Einführung der Fall-

pauschalen zur stationären Versorgung.

Eine gute Ausbildung wäre jedoch für unsere jungen 

Kollegen und Kolleginnen auch heute noch mög-

lich, würde man sie innerhalb dieser 50 Stunden 

oder auch nur 42 Stunden pro Woche, die sie laut 

dem Schweizer Arbeitsgesetz eigentlich nur arbeiten 

müssten, von diesen überbordenden administrativen 

Tätigkeiten befreien. 

Auf vielen Kongressen unterhalte ich mich mit jün-

geren und gleichaltrigen Kollegen und Kolleginnen. 

Unsere Sorge: Wer operiert eigentlich uns einmal, 

wenn die «Boomer» medizinische Hilfe benötigen? 

Operieren lernt man nur durch viel Schulung, immer 

gleiche Abläufe und viel Operationszeit mit einem 

guten Lehrer. Wenn man aber die meiste Zeit mit 

Administration, Eingabe von Abrechnungsnum-

mern und weiterer Dokumentation von Leistungen 

verbringt, kann man sie nicht am Patienten und im 

Operationssaal verbringen. 

Laut einer Studie der Vereinigung Schweizer Assis-

tenz- und Oberärzte denken bis zu 50 % der Assis-

tenz- und Oberärzte/-ärztinnen darüber nach, ihren 

Beruf eventuell aufzugeben. Selbst bei Medizin-Stu-

dierenden sind es laut Umfragen bis zu einem Drit-

tel. Der Anspruch der jungen Generation ist berech-

tigterweise, sich nicht mehr für den erwünschten 

Beruf aufopfern zu wollen. Diesem Wunsch müssen 

wir Sorge tragen. Und nicht in alte Stereotypen ver-

fallen wie «so war das eben schon immer». 

Dr. med. Michael Kettenring

50 Stunden?

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 25
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Es ist Sommer und Sie geniessen in jeder freien 
Minute die Sonne.  Es ist schon fast selbstver-
ständlich, dass die meisten Menschen ihre Haut 
vor den schädlichen UV-Strahlen schützen. Da-
bei gehen aber häufig die Haare vergessen …

Denn auch die Haare – und die Kopfhaut – benö-

tigen Schutz vor schädlichen UV-Strahlen. Wäh-

rend die Haut auf Verbrennungen mit Rötungen 

und Schmerzen reagiert, leiden Haare «still» und 

zeigen erst später die sichtbaren Schäden. Obwohl 

Haare keinen «Sonnenbrand» bekommen und keine 

Schmerzsignale senden, leiden sie dennoch unter 

starker Sonneneinstrahlung. UV-Strahlen schädi-

gen die Haarstruktur, indem sie die Aminosäuren 

des Keratins zerstören oder umwandeln. Das Ergeb-

nis sind spröde, trockene Haare, die leicht brechen. 

Zusätzlich werden die Haare ausgebleicht, und 

blondes oder graues Haar kann einen unerwünsch-

ten Gelbstich bekommen, was besonders ärgerlich 

ist, wenn man viel Geld für eine Friseurbehandlung 

ausgegeben hat.

Im Gegensatz zur Haut, die sich monatlich rege-

neriert, können Haare keine Schäden selbst repa-

rieren. Daher ist der UV-Schutz für Haare ebenso 

wichtig wie für die Haut. 

Zum Schutz der Haare vor der Sonne empfiehlt 

sich das Tragen einer Kopfbedeckung wie einem 

Hut oder Tuch oder der Aufenthalt im Schatten. Ist 

dies nicht möglich oder gewünscht, können Pro-

dukte mit UV-Schutz, wie spezielle Pflegesprays, 

verwendet werden. Diese funktionieren ähnlich 

wie Sonnencrème für die Haut, jedoch ohne Licht-

schutzfaktor, da Haare nicht rot werden können.

Gerne beraten wir Sie in Ihrer TopPharm Apotheke, 

damit Sie mit gesundem Haar den Sommer genie-

ssen können! 

Rahel Lüthi, Drogistin EFZ

Bildnachweis: NickyPE auf Pixabay

Mit gesundem Haar durch den Sommer  

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm
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Der Wiesensalbei ist ein 
Paradebeispiel einer ge-
genseitigen Anpassung 
zwischen Pflanze und 
Insekt. Für beide Partner, 
Wiesensalbei und Insekt, 
ist das Zusammenspiel 
eine Win-win-Situation 

mit gegenseitigem Nutzen aber auch gegenseitiger 
Abhängigkeit (Symbiose): Die Pflanze kann sich so 
fortpflanzen und vermehren, während das Insekt eine 
zuverlässige und oft spezialisierte Nahrungsquelle fin-
det.

Der Wiesensalbei gehört zur Familie der Lippenblüt-
ler. Charakteristisch für Lippenblütler sind kreuzweise 
gegenständige Blätter und ein vierkantiger Stängel. 
Viele Lippenblütler enthalten duftende Öle wie etwa 
Majoran, Thymian, Pfefferminze, Basilikum und Ros-
marin. Ein besonderes Merkmal ist die Blüte, die in 
Oberlippe und Unterlippe aufgeteilt ist. Die Oberlippe 
bildet schützend eine Hülle für die Geschlechtsorgane 
der Blüte, nämlich die weiblichen, genannt Stempel, 
bestehend aus Fruchtknoten, Griffel und Narbe und 
die männlichen, genannt Staubblätter, bestehend aus 
Staubfaden und Pollensäcken. Wie viele Blütenpflan-
zen ist der Wiesensalbei zwittrig, also zweigeschlecht-
lich. Die Unterlippe übernimmt die Funktion des Lan-
deplatzes für Blütenbesucher. 

Seine Blüten sind für Insektenbesuch raffiniert einge-
richtet, um eine Bestäubung durch Pollen zu sichern. 
Die blauen Blütenblätter (Kronblätter) sind miteinan-
der verwachsen und bilden eine Blütenröhre (Kron-
röhre), auf deren Grund sich der zuckerhaltige Nektar 
befindet. 

Die Staubblätter sind an der Unterlippe über ein Gelenk 
und eine schaufelartige Platte miteinander verwach-
sen und decken den Nektar ab. Drücken kräftige Insek-

ten, wie Hummeln und Bienen, mit dem Kopf gegen 
die Schaufel, so neigen sich die beiden verborgenen 
Staubblätter wie ein Schlagbaum aus der Oberlippe 
hervor und senken sich auf den Insektenrücken. Mit 
Blütenstaub und Nektar beladen wechselt das Insekt 
auf weitere Blüten der Wiesensalbeipflanze, wo sich 
der gleiche Vorgang wiederholt. Dabei besucht es auch 
ältere Blüten eines anderen Wiesensalbeis. Diese Blü-
ten haben im Gegensatz zur jüngeren Blüte einen ver-
längerten Griffel und die Narbe ist wie eine Schlangen-
zunge gespreizt. Die Staubbeutel sind bei dieser schon 
leer. Hier streift das Insekt den fremden Blütenstaub an 
der verlängerten Narbe ab. Damit ist die Blüte bestäubt 
und der Pollenkern kann via Griffel in den Fruchtkno-
ten gelangen und dort mit der Eizelle verschmelzen. 
Daraus bilden sich Samen für eine neue Pflanze. 

Da die Staubblätter des Wiesensalbeis früher blühreif 
sind, nennt man sie vorstäubend. Mit dieser Vorrich-
tung wird die Fremdbestäubung gefördert und die 
Selbstbestäubung gehemmt. Wenn Pollenkörner von 
Staubblättern auf die Narbe derselben Blüte übertra-
gen werden, spricht man von Selbstbestäubung. Dies 
gilt auch, falls Pollenkörner auf die Narbe anderer Blü-
ten der gleichen Pflanze übertragen werden. Überträgt 
eine Biene Blütenstaub von einem Wiesensalbei auf 
einen danebenstehenden Wiesensalbei, so handelt es 
sich um Fremdbestäubung.

Es gibt Pflanzen, die nach Selbstbestäubung reichlich 
Früchte tragen, so z. B. Erbsen, Bohnen und Weizen. 
Andere Pflanzen bringen nur nach Fremdbestäubung 
Früchte hervor, wie z. B. Apfel-, Birn- und Kirschbäu-
me. Fremdbestäubung hat den Vorteil, dass die geneti-
sche Vielfalt und damit die Anpassungsfähigkeit dieser 
Pflanzen hoch ist. Diese bringt der Pflanze neue Merk-
male, die für sie von Vorteil sein können, insbesondere 
bei sich verändernden Umweltbedingungen.

Symbiose zwischen Insekten und Pflanze

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

Vor einigen Wochen habe ich Ihnen von «Luna», 

der 12-jährigen Katze erzählt, die sich nicht mehr 

nach draussen wagte, geduckt und unsicher in der 

Wohnung rumschlich, sich den Bauch nackt ge-

leckt hatte und unsauber wurde.

Hier die Fortsetzung, welche ich Ihnen versprochen 

habe: Die Besitzerin nahm mit der Verhaltensmedi-

zinerin Kontakt auf und die ganze Situation wurde 

telefonisch nochmals ausführlich besprochen. Für 

Luna wurde ein Zimmer im Untergeschoss einge-

richtet, wo sie ungestört war und sich bei Bedarf 

zurückziehen konnte. Die Besitzer besuchten sie 

dort auch regelmässig und spielten mit ihr. Die 

Fenster im Wohnbereich wurden im unteren Be-

reich abgeklebt, sodass die Katze nicht mehr nach 

draussen blickten konnte. Zusätzlich wurde dem 

Futter ein Medikament mit einem Milcheiweiss 

beigemischt. Dieses trypsin-hydrolisierte Casein 

entsteht im Darm der Welpen (und nur beim Wel-

pen, weil beim heranwachsenden Tier im Darm 

dann auf eine Pepsin-Verdauung umgestellt wird), 

wenn die Muttermilch verdaut wird und bewirkt 

eine Beruhigung der Psyche, was den Welpen beim 

Stillen dann auch ruhig und zufrieden macht.

Als die Besitzerin Nachschub für dieses Medika-

ment holte, berichtete sie, dass bereits nach der 

Konsultation in der Praxis die Katze ruhiger wurde. 

Merkte sie etwa, dass wir Verständnis für ihr Ver-

halten hatten und ihr helfen wollten? Das Medika-

ment nahm sie gut mit dem Futter auf und es zeig-

te die erwartete beruhigende Wirkung. Nach einer 

vorübergehenden Dosisreduktion musste sie aber 

wieder erhöht werden, weil Luna etwas unruhiger 

wurde. Da das Medikament aber weder abhängig 

noch müde macht und auch sonst keine Neben-

wirkungen zu erwarten sind, darf es gut und gerne 

über mehrere Monate lang verabreicht werden. 

Die weiteren Massnahmen trugen noch das Ihre 

zur Verbesserung der Situation bei und inzwischen 

ist die Katze stubenrein und geht auch wieder ins 

Freie. Lediglich die Haare am Bauch sind noch 

nicht nachgewachsen, was aber weder für Katze, 

Tierhalter noch Tierarzt beunruhigend ist.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: Eduardo Vieira auf Pixabay

Unglückliche Katze, 2. Kapitel

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  062 772 42 22       
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch

“ Frank Kessler
ImmoService steht für einen einzigartigen Service -
da steckt viel Herzblut von uns allen drin!

5617 Tennwil | 5000 Aarau | www.immoservice.ch | info@immoservice.ch | 062 822 24 34

Immobilienverkauf auf reiner Erfolgsbasis!

Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.

(Eing.) – Lassen Sie sich von unseren neuen Kurse 

inspirieren und buchen Sie direkt auf www.vhs-wy-

nental.ch

Feuerlaufen – eigentlich geht es gar nicht
Samstag, 28. September 2024, 14.00 – ca. 22.00 

Uhr. Trolerhof Menziken, Kosten: 160.–.Anmeldung 

bis 16. September 2024

Die Zukunft der Künstlichen Intelligenz
Dienstag, 8. Oktober 2024, 19.00 Uhr. Huus 74 

Menziken, Kosten: 20.–. Anmeldung bis 20. Sep-

tember 2024

Harp-Workshop für Einsteiger
Ab Dienstag, 15. Oktober 2024, 19.00 – 20.00 Uhr 

(5 Abende). Martin Peterhans Menziken, Kosten: 

150.–. Anmeldung bis 22. September 2024

Schön schreiben aus 
Freude
Ab Mittwoch, 16. Okto-

ber 2024, 19.00 – 20.45 

Uhr (5 Abende). Menzo-

schulhaus Menziken, Kosten: 210.–

Bitcoin und Blockchain – verstehen und an-
wenden
Ab Mittwoch, 16. Oktober 2024, 19.00 – 21.00 Uhr 

(4 Abende). Onlinekurs, Kosten: 205.–

Wagenwerkstatt DFB Aarau
Freitag, 18. Oktober 2024, 14.00 – 16.00 Uhr. Wa-

genwerkstatt Aarau, Kosten: 25.–

Sommerzeit – Ferienzeit – Zeit die Freizeit zu planen 
mit spannenden Kursen der VHS-Wynental

Feuersäulenkurs
Samstag, 19. Oktober 2024, 8.30 – 17.00 Uhr. Ro-

bert Wanner Koblenz, Kosten: 200.–

Einfach aufgeräumt – wie Ordnung gelingt
Mittwoch, 23. Oktober 2024, 19.00 – 21.00 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten: 45.–

Panflötenkurs für An-
fänger und Fortge-
schrittene
Ab Mittwoch, 23. Okto-

ber 2024, 17.00 – 17.50 

Uhr (8 Abende). Onderwerch Reinach, Kosten: 216.–

Italienisch und Eng-
lisch
Ab Mittwoch, 23. Ok-

tober 2024, jeweils 20 

Lektionen. Onderwerch 

Reinach, Kosten: je nach Anzahl Teilnehmer

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: vhsag.ch/wynental 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Küchenbau
Ein Ansprechpartner von 
Planung bis Ausführung:
056 463 64 10

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltsgeräte: Verkauf, Reparaturen und
Montage von Geräten aller Marken.

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Frick

Schinznach

Erfrischende Wasserwelten

www.ihregartenwelt.ch

Liste 1

Jean-Pierre Gallati   

Renate Häusermann
1976, Seengen

In den Regierungsrat:

Martina Bircher   

Am 20. Oktober 
wieder in den Grossen Rat

Grossrätin, Rebfrau
Gemüsegärtnerin mit Fachausweis
Mitglied Finanzkommission
Vorstand WaldAargau
Präsidentin Ortspartei 2 x auf 

jede Liste
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ImmoService Partner GmbH: Durch die persönliche  
Betreuung in Tennwil in der Region verankert

Der Verkauf einer Immobilie ist Vertrauenssache. Die ImmoService Partner GmbH schafft zwischen 
Verkäufer- und Käuferschaft ein gutes Klima und bietet mit der umfassenden Beratung und Betreu-
ung einen zählbaren Mehrwert. Frank Kessler ist mit seinem Büro der ImmoService Partner GmbH 
in Tennwil in der Region verankert. «Wir sind die persönlichen Makler in der Region», stellt er fest.

(pte) – Es kommt ab und zu vor, dass sich 

nach einem erfolgreichen Geschäft die 

Verkäufer- und die Käuferschaft sowie 

Frank Kessler als Makler in seinem eige-

nen Heim in Tennwil zu einem gemein-

samen Essen treffen. «Bei einem Haus-

verkauf geht es um viele Emotionen und 

immer um viel Geld, da kann die Tischge-

meinschaft ein schöner Abschluss sein», 

berichtet Frank Kessler. Seine Partnerin 

mit thailändischen Wurzeln ist eine lei-

denschaftliche Köchin. Der kulinarische 

Abschluss ist nur eine Möglichkeit der 

persönlichen Begleitung. «Wir organi-

sieren nach Wunsch Räumungs- oder 

Putzaktionen, sind bei der Suche eines 

neuen Heimes behilflich und haben gute 

Kontakte zu Umzugsunternehmen», gibt 

Frank Kessler Beispiele, die vor allem von 

der älteren Generation geschätzt werden 

und viele Sorgen verhindern. «Durch un-

sere offene Kommunikation ist die Kund-

schaft bei uns immer orientiert», hält der 

Immobilienfachmann fest. Das Verkaufs-

mandat basiert auf reiner Erfolgsbasis. 

Auch das Honorar ist erst fällig nach 

dem Verkauf der Immobilie. Es entstehen 

keine weiteren Kosten. Dies ist ein guter 

Grund, Frank Kessler und seinem Team zu 

vertrauen. Durch die Verankerung in der 

Region sind spannende Objekte im An-

gebot. Zurzeit beispielsweise ein gross-

zügiges Einfamilienhaus mit Garten und 

Schwimmteich in Meisterschwanden.
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Grosszügiges EFH  
in Meisterschwanden.



Ein Fachspezialist schaltet Ende Jahr einen Gang runter

Fachspezialisten mit Qualitätsdenken sind das Erfolgsrezept des Haushaltsgeräte- und Küchen-
bau-Unternehmens Liebi + Schmid AG aus Schinznach Dorf. Dazu trägt auch der Menziker Andy 
Berner bei, der im Februar das Zehnjährige feiern konnte und Ende Jahr in den Unruhestand geht.

(tmo.) – «Anruf genügt»: Dieser Slogan war nicht 

nur Programm in der bekannten Fernseh-Krimise-

rie mit Detektiv Rockford aus den 1970er-Jahren 

– auch bei Andy Berner funktioniert er perfekt. Sei 

es für Problembehebungen und Reparaturen oder 

den Einbau von Haushaltsgeräten bei Firmen, Ver-

waltungen und Privaten. Seit zehn Jahren ist er als 

Servicemonteur bei der Schinznacher Firma für das 

Wynental, das Seetal, das Freiamt bis Zürich und 

die Innerschweiz zuständig. Oder kurz: Überall 

dort, wo Not am Manne ist. Im September steht 

die Pension auf dem Programm. Ganz ans Aufhö-

ren denkt Andy Berner allerdings nicht und wird 

der Firma und den vielen zufriedenen Kunden noch 

eine Weile mit einem reduzierten Pensum weiter-

hin zur Verfügung stehen. Die Arbeit bereite ihm 

immer noch Freude, wie der «Servicemonteur mit 

Leib und Seele» zu verstehen gibt. Seit 46 Jahren 

ist er im Metier tätig, 16 Jahre davon als selbst-

ständiger Unternehmer. Sein unternehmerisches 

Denken lässt er in seine tägliche Arbeit einfliessen. 

Die positiven Rückmeldungen und die Kundenzu-

friedenheit widerspiegeln sich in den vielen guten 

Kontakten, die entstanden sind. Für viele ist Andy 

Berner ihr Hausmonteur mit Fingerspitzengefühl, 

der grössten Wert auf Qualität bei Geräten und de-

ren Einbau oder Service legt. Natürlich stimme für 

ihn auch das Umfeld innerhalb der Firma, das er als 

teamorientiert und sehr familiär beschreibt. Fami-

liär im wahrsten Sinne des Wortes. Neben Firmen-

mitgründer Charli Schmid bilden Vera Liebi, deren 

Söhne Andreas und Markus sowie Nicole Takats die 

Geschäftsleitung. Sie sind zusammen mit dem Mit-

arbeiterteam dafür verantwortlich, dass das Unter-

nehmen auch in Zukunft ein kompetenter Dienst-

leister für alle Haushaltsgeräte rund ums Kochen, 

Backen, Waschen und Reinigen mit Marken wie 

Fors, Liebherr, V-Zug, Electrolux, Miele etc. bleibt. 

Dabei gilt es auch, die internen und externen Pro-

zesse zu analysieren und wo nötig zu optimieren. 

Mit dem Erwerb einer Halle am Geschäftssitz hat 

man die Standortsicherung bereits aktiv vollzogen.

Andy Berner: Bald pensioniert, aber weiterhin beruflich auf Achse. Andreas und Markus Liebi sorgen für frischen Wind in der Firma.

REGION

33

Graf Sanitär GmbH 

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten 

Werkleitungsbau 

Boilerentkalkungen

Enthärtungsanlagen

soltermann-ag.ch soltermannag

TRADITION

HIGHTECH
TRIFFT

LERNE
MAURER/IN.

Diplomierter Maurer
Eidgenössischer Kranzschwinger

NICK ALPIGER



Schlossgarage Seengen AG
Bewährte Werte in neuen Händen

Am 1. Juli 2024 übergab René Lüthi, nach 38 Jahren Geschäftstätigkeit, die
Geschäftsleitung an unseren langjährigen Mitarbeiter, Michael Steffen. Für Ihr grosses

Vertrauen, Ihre jahrelange Treue gegenüber unserer Firma, die tollen Momente und vielen
interessanten Gespräche möchten wir uns bedanken. Wir freuen uns, gemeinsam mit
Ihnen und unserem Team die Zukunft dieses tollen Geschäftes gestalten zu dürfen.

|Kachelöfen
|Cheminées
|Tiba-Kochherde
|Keramische Plattenbeläge
|Natursteinarbeiten

| Ofen- und Cheminéebau AG
| Neulenstrasse 4, 5703 Seon
| Telefon 062 775 15 86
| pblanc@blanc-ofenbau.ch
| www.blanc-ofenbau.ch

183x62.5mm-blanc-4c-SH-23-5DF.xp8_blanc  26.04.23  16:35  Seite 1
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Hallwil im Fussballfieber

In der Gemeinde Hallwil drehte sich am Samstag, 6. Juli alles um den Fussball, aber nicht nur 
wegen dem Spiel der Schweizer Nationalmannschaft, sondern auch weil das 30. Grümpelturnier 
stattfand. Ab 9 Uhr wurde auf den drei Spielfeldern um den Sieg gekämpft.

(dah) – Das traditionelle Grümpelturnier in Hallwil 

feierte dieses Jahr sein 30-jähriges Jubiläum und 

bot wieder einmal ein unvergessliches Ereignis für 

alle Teilnehmer und Zuschauer. Bereits im Vorfeld 

war das Interesse gross, und die Anmeldungen 

liefen auf Hochtouren. So kam eine beeindrucken-

de Anzahl von 38 Mannschaften zusammen. Die 

Teilnehmenden konnten sich wieder in den drei 

verschiedenen Kategorien Fun, Aktiv und Sie & Er 

anmelden. Unter dem bewährten Motto «All Johr 

gmüetlech» kämpften die Mannschaften um den 

Sieg. Trotz des freundlichen Mottos zeigte sich 

beim Anpfiff des Schiedsrichters schnell, dass es 

sich nicht um ein reines Spass-Turnier handelte. 

Die fünf Feldspieler und der Torwart jeder Mann-

schaft gaben ihr Bestes und lieferten den Zuschau-

ern spannende und umkämpfte Spiele. Dieses Jahr 

gab es zudem eine kleine, aber bedeutende Ände-

rung: Der Verein «Grümpelturnier Hallwil» wurde 

gegründet und sechs neue Vorstandsmitglieder 

gewählt. Während der Spielpausen konnten die 

Mannschaften einen speziell kreierten Tischauf-

satz für die Harassen erwerben, was eine gemütli-

che und bequeme Möglichkeit bot, die Spiele vom 

Spielfeldrand aus zu verfolgen und mitzufiebern. 

Ein grosser Dank geht in diesem Jahr auch an die 

drei Gold-Sponsoren Debbys Apéro Traum, stal-

der rent AG und Garage Heinz Urech AG, deren 

Unterstützung wesentlich zum Erfolg der Veran-

staltung beitrug. Ein besonderer Dank galt auch 

der Leutwyler Elektro AG, die tatkräftig mitgehol-

fen hatte. Das 30. Grümpelturnier in Hallwil war 

ein voller Erfolg und bewies einmal mehr, dass 

das bewährte Konzept nach wie vor noch immer 

hervorragend funktioniert. Die kleine Änderung in 

der Organisation tat dem Event keinen Abbruch 

und die Atmosphäre blieb wie immer «gmüetlech». 

Die Teilnehmer und Zuschauer können sich bereits 

jetzt auf das nächste Jahr freuen, wenn es wieder 

heisst: «All Johr gmüetlech» in Hallwil.

Hart umkämpfte Spiele zwischen den einzelnen Mannschaften. Spannende Situationen wurden auch den Zuschauern geboten.

Das Strandbad für alle
Das Arbeiterstrandbad Tennwil wurde 1935 gegründet, um der «Arbeiter-
schaft» den Zugang zum Hallwilersee für alle Zeiten zu sichern.

Wir bieten
• ein professionelles Selbstbedienungs-Restaurant
• eine grosse Liegewiese mit vielen Bäumen und ein Sonnendeck aus Holz
• einen Kinderspielplatz mit Klettergerüst und Wasserspiel
• Sprungturm und ein Floss
• eine gepflegte Grillstelle mit Tischen und Feuerholz
• zwei Tischtennis-Tische und ein Volleyball-Feld auf der Spielwiese
• Pedalo-, Boots- und Stand Up Paddle-Vermietung
• Campingplatz und ein Gruppenhaus für Lager jeglicher Art

www.tennwil.ch | strandbad@tennwil.ch | 056 667 14 34

Beachten Sie unser Sommerprogramm,
z.B. die Lesung mit Francesco Russo
am Mi, 7.8. um 21.00 Uhr auf dem
Sonnendeck.
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Hausmesse bei der Wyntech AG: 
Die lokale Kompetenz war am Umbau erlebbar

Am 6. Juli stellte die Oberkulmer Wyntech AG ihre umgebaute Geschäftsliegenschaft an der 
Oberstegstrasse 2 im Rahmen einer Hausmesse vor. Die lokale Kompetenz in den Gebieten der 
Heizung, im Sanitärbereich und bei der Lüftung konnte direkt am Bau erlebt werden. Das er-
weiterte Wyntech-Team sorgte für das leibliche Wohl der Gäste und am «Röschtibalke» wurden 
laufend frische Röstis eindrücklich zubereitet.

(pte) – Im vergangenen Oktober startete das Pro-

jekt des umfangreichen Umbaus der Geschäfts-

liegenschaft der Wyntech AG. Die Grundmauern 

blieben bestehen, aber schon äusserlich hat sich 

die einfache Werkstatt zu einem zweckmässigen 

Gewerbegebäude nach heutigen Standards verän-

dert. Das Pultdach wurde in ein Satteldach um-

gebaut, was im Obergeschoss einen grosszügigen 

Lagerbereich geschaffen hat. Das Gebäude wurde 

isoliert, es wurde eine Heizung mit Wärmepumpe 

eingebaut und für das Team steht ein Sanitärbe-

reich zur Verfügung. Die Besucherinnen und Be-

sucher der Hausmesse konnten im Aufenthalts-

bereich den Quooker-Wasserhahn erleben, der 

warmes, kaltes, 100 Grad kochendes sowie gekühl-

tes sprudelndes Wasser im Handumdrehen liefert. 

Brunnenmeister Markus Kuster, Matthias Schmid 

und die Mitarbeitenden der Wyntech AG zeigten 

auf Rundgängen die neuen Räumlichkeiten. So 

konnten die nachhaltigen Lösungen in der Gebäu-

detechnik direkt erlebt werden. Vor der Wyntech 

AG hatte sich der «Röstibalken» installiert. Das en-

gagierte Team liess die Pfannen auf der Glut wir-

beln und verwöhnte die Gäste laufend mit frisch 

gebratenen und individualisierten Röstivarianten. 

Auch für ein Dessertbuffet und eine Getränkeaus-

wahl hatte das erweiterte Wyntech-Team gesorgt. 

Die «Gschweich-Höckeler» spielten am Nachmit-

tag sogar noch ein Ständchen mit dem Alphorn. 
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Ein Sommer voller Erlebnisse trotz
wechselhaftem Wetter
Das Arbeiter/-innen-Strandbad Tennwil hat auch in diesem Jahr zahlreiche Besucher/-innen 
angezogen, die trotz wechselhaftem Wetter den Hallwilersee und die Angebote des Strandba-
des genossen haben. Die gemütlichen Sonnenuntergänge am Seeufer rundeten entspannte Tage 
perfekt ab.

(Eing.) – Ein besonderes Highlight in diesem Som-

mer waren die EM-Spiele, die im Open Public in 

der Strandbar gezeigt wurden. Der neu bemalte 

Barwagen zog zahlreiche Fussballfans an, die ge-

meinsam spannende Spiele verfolgten und die be-

sondere Atmosphäre am See genossen. Das dies-

jährige Badifest unter dem Motto «Urchig» wurde 

bei traumhaftem Wetter am Samstag, dem 27. Juli, 

gefeiert. Besucher/-innen und Camper erfreuten 

sich an traditioneller Musik, regionalen Köstlich-

keiten und einer festlichen Stimmung, die den Tag 

zu einem unvergesslichen Erlebnis machten. Das 

Sommerprogramm des Strandbads ist auch dieses 

Jahr wieder vielseitig und attraktiv. Yoga auf der 

Liegewiese, Dart- und Tischtennis-Turniere sowie 

viele weitere Aktivitäten sorgen für Unterhaltung 

und Abwechslung. Die Lesung von Francesco Rus-

so, die am Mittwochabend, 7. August, stattfindet, 

wird bereits mit Spannung erwartet. Für die sport-

lich aktiven Gäste stehen weiterhin das Volleyball-

feld und die Pingpong-Tische zur Verfügung. Ru-

derboote, Pedalos und Stand-Up-Paddle-Boards 

können vor Ort gemietet werden, um den See aus 

einer anderen Perspektive zu erleben. Neuerdings 

können diese auch online über einen QR-Code 

im Self-Service reserviert und gemietet werden. 

Auch kulinarisch bietet das Strandbad diverse 

Möglichkeiten. Der idyllische Grillplatz lädt zum 

Selbstgrillen ein, während das täglich geöffnete 

Selbstbedienungsrestaurant mit frischen und le-

ckeren Speisen aufwartet. Besucher/-innen ohne 

Badeeintritt können sowohl das Restaurant als 

auch Köstlichkeiten auf der Kiosk-Terrasse genie-

ssen, die bereits ab 8.00 Uhr für eine Kaffeepau-

se mit Gipfeli zur Verfügung steht. Ein wichtiger 

Schritt wurde dieses Jahr mit der Umbenennung 

des Strandbades in «Arbeiter/-innen-Strandbad» 

gemacht, um ein inklusiveres und zeitgemässes 

Auftreten zu gewährleisten. Die Sicherheit der Be-

sucher/-innen hat im Arbeiter/-innen-Strandbad 

Tennwil weiterhin höchste Priorität. Obwohl es 

keine Badeaufsicht gibt, sorgen die Seenot-Säule 

mit Notfallknopf sowie Rettungsringe und -bojen 

für Sicherheit. Zwei ausgebildete SLRG-Rettungs-

schwimmer sind im Notfall sofort einsatzbereit. 

Hinzugekommen sind Sicherheits-Patrouillen 

der Seetal Security, die am Abend nach 22 Uhr 

durchgeführt werden, damit einem sorgenfreien 

Aufenthalt nichts mehr im Weg steht. Die Website 

des Strandbades bietet aktuelle Informationen zur 

Luft- und Wassertemperatur sowie zu den Wind-

verhältnissen auf dem Hallwilersee, was nicht nur 

für die Badegäste, sondern auch für regionale 

Medien eine wertvolle Informationsquelle dar-

stellt. Das Arbeiter/-innen-Strandbad Tennwil lädt 

alle herzlich ein, die vielfältigen Aktivitäten und 

die wunderschöne Umgebung am Hallwilersee zu 

geniessen.



SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  

Wir empfehlen uns für:

- Um- und Neubauten - Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Reparaturservice - Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer - Enthärtungsanlagen

HEIZUNG

BRENNERSERVICE

SANITÄR

Neuer Name: Aus Metzgerei Burkart wird Seetal-Metzg

Sie ist weit über Seon hinaus ein Begriff und an der Ladenstrasse im Unterdorf fest verankert: Die 
Rede ist von der Spezialitätenmetzgerei Burkart. Vor fünf Jahren haben Martina und Samuel Keller 
das Ruder übernommen. Quasi zum Jubiläum haben sie ihre Firma nun in Seetal-Metzg umgetauft.

(tmo.) – Das Logo ist gleichgeblieben, einzig der 

Name wurde angepasst. Es braucht noch etwas 

Angewöhnungszeit, bis der neue Name See-

tal-Metzg sowohl bei den Firmeninhabern Marti-

na und Samuel Keller, aber speziell bei den Kunden 

wieder verankert ist. Das Logo sitze in den Köpfen 

der Kunden fest und sei natürlich Gold wert, so 

Martina Keller. Dieses Markenzeichen als solches 

wollten die innovativen Geschäftsleute verständ-

licherweise nicht über den Haufen werfen. Nicht 

alles umkrempeln wollte man auch beim Ange-

bot. Rezepturen für die bekannten und beliebten 

Würste wurden beispielsweise eins zu eins vom 

Vorgänger übernommen. Gleiches gilt auch für 

die Qualität, für welche Bea und René Burkart 

während ihrer Zeit bekannt waren. Sie haben 

den Grundstein gelegt, dass ihre Nachfolger vor 

fünf Jahren nicht bei null beginnen mussten. Kein 

Grund für Martina und Samuel Keller, die Hände in 

den Schoss zu legen. Dem Angebot im Verkaufsla-

den haben sie mit den frischen, regionalen Fleisch- 

und Wurstwaren ihre eigene Handschrift verpasst. 

Auch dem Party-Service haben sie wieder einen 

erfreulichen Drive verpasst. Ob Firmenanlass, 

Jubiläum, Hochzeit oder Geburtstag: Mit einem 

Grillbuffet, einem Braten oder dem beliebten Ka-

nalgrill aus der Seetal-Metzg liegt man nie falsch. 

Auch mit einem Fondue Chinoise an Weihnachten 

oder Silvester. Dann ist in der Seetal-Metzg jeweils 

Grosskampftag angesagt. Den Geschäftsinhabern 

und ihrem Team ist es ein Anliegen, die Kunden 

individuell und persönlich zu beraten. «Unsere 

Tätigkeit ist nicht nur unser Beruf, sondern auch 

unsere Leidenschaft», wie Martina Keller sagt. 

Diese Philosophie zieht sich wie ein roter Faden 

durch die ganze Firma oder von der Produktion 

im Hintergrund bis hin an die Ladenfront mit 

dem freundlichen Verkaufs personal. Wer in einer 

coolen und aufgestellten Truppe arbeiten möch-

te, hätte jetzt gerade Gelegenheit dazu. «Wir sind 

aktuell auf der Suche nach einem Verkaufs talent», 

wie Martina Keller sagt.

Samuel und Martina Keller von der Seetal-Metzg sind zusammen mit ihrem Team Garant für erstklassige Fleisch- und Wurstwaren.
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Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Grosse Auswahl an Grilladen
für Ihren Sommerabend bei uns erhältlich.

Do.:  13.30 – 18.30 Uhr
Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 18.30 Uhr
Sa.:  08.00 – 14.00 Uhr

Teufenthalerstrasse 27
5724 Dürrenäsch
062 777 15 47
info@wildmanufaktur-arn.ch 
wildmanufaktur-arn.ch

Verschiedene, feine Pferde- 
Grillspezialitäten – Auch vom 
Reh und Wildschwein!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Vorschau Rocknacht Tennwil vom 20./21. September: 
Es wird einmal mehr der Hammer!

Am 20. und 21. September sind an der Rocknacht Tennwil wieder exzellente Bands mit melo- 
diösen und harten Gitarrenriffs angesagt. Mit Shakra steht am Freitagabend die Spitzengruppe 
des Schweizer Hardrocks als Headliner auf der Bühne, während am Samstag die schwedischen 
Bands Nestor, Art Nation und JD Miller skandinavischen Hardrock bieten. Rock vom Feinsten und 
die einmalige Kulisse des Hallwilersees – da steigt die Vorfreude täglich!

(Eing.) – Shakra, Rock Out, Grand Design und Fire- 

born rocken die Bühne am Hallwilersee am Frei-

tag, 20. September. Die junge Band Fireborn aus 

Lörrach wird den Opening-Slot besetzen. Fireborn 

wird angeführt von Sängerin Jenny, die eine exzel-

lente Stimme mit einem tollen Stimmumfang hat. 

Tolle Riffs, treibende und stampfende Rhythmen, 

Refrains mit Ohrwurm-Appeal und ein markanter 

Gesang liessen Shakra in die Spitzengruppe des 

Schweizer Hardrocks aufsteigen. Als Headliner mit 

einer energievollen Show werden sie in Tennwil 

begeistern. Rock Out aus Lützelflüh spielen knacki- 

gen Kick-Ass-Rock’n’Roll ohne Kompromisse, der 

sich nicht hinter dem Sound der grossen Schwei-

zer Hardrockbands wie Krokus oder Shakra verste-

cken muss. Heja, eine erste Portion melodischen 

Hardrock «made in Sweden» mit dem Lebensgefühl 

der 80er-Jahre gibt es an der Rocknacht Tennwil 

mit dem Sound von Grand Design. Der Sams-

tag, 21. September, wird dann noch viel mehr im 

Zeichen des skandinavischen Hardrocks stehen. 

Headliner sind Nestor aus Falköping, die melodi-

schen Hardrock mit starker 80er-Jahre-Prägung 

spielen. Ihr neuestes Album «Teenage Rebel» ist 

diesen Mai herausgekommen. Mit zeitgemässem, 

exzellentem Songwriting und kraftvoller musika-

lischer Umsetzung brillieren Art Nation aus Gö-

teborg. Sänger Alexander Strandell hat eine her-

vorragende Gesangsstimme und ist auf der Bühne 

ein toller Entertainer. Das neue Album «Empy- 

rean» von JD Miller wurde zum härtesten Werk 

des schwedischen Quartetts gekürt, was das Pu-

blikum in Tennwil besonders freuen wird. An der 

Rocknacht gibt es die powervollen, neuen Songs 

also live zu erleben. Ebenfalls darf man sich freu-

en, dass die Schweizer Cover-Metalband BBR 

(Buddies, Beer & Rock’n’Roll) nach dem energie-

geladenen Auftritt an der Rocknacht 2022 wie-

der aufschlagen wird. Eine fette Portion feinsten 

Schweizer Metalcores liefert schliesslich die Band 

Final Story aus dem Freiamt an der Rocknacht ab. 

Es wird definitiv an beiden Tagen der Hammer!
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Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:

Wir wünschen der Ihre Zaunwelt AG viel 
Erfolg mit dem neuen Auftritt und bedanken 
uns herzlich für den schönen Auftrag. 
www.ihrezaunwelt.ch



AUF DAS GESAMTE SORTIMENT
AUSGENOMMEN KOMPLETTANGEBOTE UND ANDERE AKTIONEN

BIS ZUM 30.09.2024

SONNENBRILLENAKTION

SommertrainingSommertrainingSommertraining

C H F  2 2 . -C H F  2 2 . -C H F  2 2 . -
Für alle, die uns noch nicht kennen, aber gerne kennenlernen wollen, ab 16  Jahren

2  M O N A T E  N U R2  M O N A T E  N U R2  M O N A T E  N U R

S T A R T E  D E I NS T A R T E  D E I NS T A R T E  D E I N

WEGEN GROSSER NACHFRAGE VERLÄNGERT

BIS 15.09.2024!

Lehrstelle als Kauff rau/Kaufmann EFZ
Auf den 11. August 2025 bietet sich in unserer Gemeindeverwaltung die Gelegenheit, eine 
Ausbildung zur Kauff rau/zum Kaufmann EFZ Branche öff entliche Verwaltung zu absolvie-
ren. Die interessante und abwechslungsreiche Ausbildung dauert drei Jahre. Je nach schu-
lischen Leistungen besteht die Möglichkeit, die Berufsmaturität zu besuchen. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung. Das vollstän-
dige Inserat mit den Kontaktangaben fi ndest du unter www.reinach.ag.
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Kein Programm für Stubenhocker

(Eing.) – Auch im 35. Jahr ihres Bestehens hat die 

Volkshochschule Wynental ein anregendes, span-

nendes und anspruchsvolles Programm auf die 

Beine gestellt. Von September 2024 bis Mai 2025 

bieten 37 Kurse genügend Anreize, mal nicht vor 

Netflix zu versauern, sondern Neues und Aufre-

gendes zu erkunden. Der Vorstand der VHS-Wy-

nental, bestehend aus Ursi Matthias (Co-Präsi-

dentin), Hans Käser (Co-Präsident), Corinne Gyger 

(Sekretariat), Mirjam Müller, Andrea Remund und 

Bernhard Irrgang, hat seit Anfang 2024 an dem 

Programm gearbeitet und einen bewährten 

Dreiklang aus Praktischem, Geistvollem und Er-

kundigungen kreiert, der – davon ist der Vorstand 

überzeugt – seine Resonanz finden wird. 

Ein Schwerpunkt im auslaufenden Jahr 2024 sind 

sicherlich die Lesungen unserer lokalen Schrift-

steller Klaus Merz, der erst kürzlich den Schweizer 

Grand Prix der Literatur verliehen bekommen hat, 

und Martin Dean, der uns seinen neuen, in Men-

ziken angesiedelten Roman, «Tabak und Schokola-

de» vorstellen wird.  

Kulturell besonders interessant wird die Führung 

in der Tonhalle Zürich mit anschliessendem Kon-

zert. Ein neues Feld wird mit dem Thema Physiog-

nomik beschritten – was das genau ist, kann dem 

Programm entnommen werden. 

Auch das leibliche Wohl kommt natürlich nicht zur 

kurz – Würste, Sushi, Gin und vieles mehr, sowie 

ein spezieller Kurs für eine verkannte Randgruppe: 

ein Kochkurs für Männer. 

Unter den Angeboten für Handwerker sticht ganz 

speziell der Kurs heraus, bei dem Mann/Frau  an 

drei Kurstagen eigenhändig ein Damast-Messer 

fertigt … Wenn man sich dann nicht gleich als 

Highlander fühlt? Und die Dauerbrenner Holz-

bearbeitung, Bäume schneiden, Weihnachts-

schmuck, um nur einige zu nennen, sind natürlich 

auch wieder zu finden. 

In den letzten Jahren – so stellt Ursi Matthias fest 

– erfreuen sich Exkursionen grosser Beliebtheit. 

Viele KundInnen der VHS schätzen es, in Menziken 

in den Bus zu steigen und sich an das Wunsch-

ziel (zumeist mit einer Führung verbunden) sicher 

hin- und zurück bringen zu lassen. Diesmal geht 

es unter anderem zur Stadtfeuerwehr Zürich. 

Es ist uns ein Anliegen – so Hans Käser – dass un-

sere Kundinnen und Kunden wissen, dass wir ab-

solut unentgeltlich in unserer Freizeit für die VHS 

arbeiten. Das unterscheidet uns von den grossen 

Volkshochschulen in den Städten, die Angestellte 

haben. Daher – ergänzt Ursi Matthias – hoffen wir 

sehr, dass dies auch von unserer Kundschaft ge-

schätzt wird. 

Letztendlich weist Corinne Gyger darauf hin, dass 

eine Anmeldung wie auch in den letzten Jahren 

entweder postalisch über die im Programmheft 

anhängende Karte oder einfach per Internet via 

Homepage www.vhs-wynental.ch möglich ist. 

Der Vorstand der VHS Wynental freut sich über 

eine rege Beteiligung an unseren Veranstaltungen, 

auch Couch Potatoes sind herzlich willkommen! 
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Ruepp Schreinerei AG: Innenausbau in Perfektion

Am Tag der offenen Tür bei der Ruepp Schreinerei AG am Samstag, 29. Juni, konnte in Sarmenstorf 
weit mehr als eine moderne Schreinerei mit Innenarchitekturbereich besichtigt werden. In der 
grossen Ausstellung gab es Inspirationen für Küche und Bad, an drei Fachvorträgen wurde viel 
praxisnahes Wissen vermittelt und die Lernenden stellten den Schreinerberuf vor. Hochklassiger 
Innenausbau nach Mass und vielfältige Schreiner-Projekte werden vom gesamten Team an der 
Feldeggstrasse 3 mit viel Herzblut umgesetzt.

(pte) – Die Grösse der Dauerausstellung beein-

druckte die Besuchenden des Tages der offenen 

Tür. Innovative Ideen für Küche und Bad werden 

hier präsentiert und mittels eines «Türen-Bahn-

hofs» können die verschiedenen Modelle direkt 

in einer kompakten Einbausituation miteinander 

verglichen werden. Im Innenarchitekturbereich 

zeigte die Ruepp Schreinerei AG den Weg von der 

Idee über die Zeichnungs- und Planungsabteilung 

bis hin zur fertigen Umsetzung. Im Dachgeschoss 

fanden die drei Fachvorträge viel Anklang. Die Lei-

terin der Innenarchitektur, Andrea Ruepp, sprach 

am Vormittag über «Das Geheimnis einer guten 

Küchenplanung». André Meier von der Ruepp 

Schreinerei AG und Gabriel Bättig von der Suritec 

GmbH zeigten in ihrem Referat «Gemeinsam ge-

gen Einbrecher» wirkungsvolle Massnahmen auf. 

Praxisnah und mit vielen Beispielen gab Andrea 

Ruepp am Nachmittag einen Einblick in «Das Ge-

heimnis einer guten Badezimmerplanung». Auf 

dem Betriebsrundgang wurden auf den moder-

nen CNC-Maschinen am Tag der offenen Tür für 

einmal personalisierte Schlüsselanhänger und 

Brettspiele produziert und die Lernenden zeigten 

die Herausforderungen ihrer Wettbewerbsteilnah-

men. Das ganze Ruepp-Team sorgte schliesslich 

mit Pastagerichten, einem Grillstand und feinen 

Desserts für das leibliche Wohl seiner Gäste.
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Axova AG: Nachhaltige Energielösungen aus Seon

Seit 2011 bietet die Axova AG massgeschneiderte Solarlösungen an. Mit ihrem Standort in Seon 
an der Reussgasse 3 und einem engagierten Team, das von Filialleiter Kevin Schreiber geleitet 
wird, unterstützt das Unternehmen Kunden bei der Installation nachhaltiger Energielösungen.

(dah) – Die Axova AG, gegründet 2011 in Sissach, 

hat sich rasch als kompetenter Anbieter von So-

larlösungen etabliert. Aufgrund der zunehmenden 

Nachfrage eröffnete das Unternehmen im Juni 

2018 einen Standort mit Showroom in Seon, von 

wo aus Filialleiter Kevin Schreiber und sein Team 

seither die Kunden in dieser Region betreuen. 

Das Unternehmen kann auf die Installation von 

über 2000 Solaranlagen zurückblicken und bietet 

massgeschneiderte Lösungen speziell für Einfa-

milienhäuser. Die Axova AG begleitet ihre Kunden 

von der ersten Beratung über die Planung bis hin 

zur Installation und Wartung der Solaranlagen. 

Höchste Qualität und modernste Technologie ste-

hen dabei im Mittelpunkt, sowohl bei den verwen-

deten Komponenten als auch bei der Qualifikation 

der Mitarbeitenden. Ein herausragendes Merkmal 

der Axova AG ist die kostenlose Dachanalyse. 

Dabei werden der Zustand des Daches, die Elekt-

roinstallation und weitere Gegebenheiten vor Ort 

überprüft. Auf Basis dieser Analyse werden meh-

rere individuelle Offerten erstellt. Im Showroom 

in Seon können Kunden die verschiedenen Op-

tionen besprechen und die Komponenten direkt 

begutachten. Diese Transparenz wird durch eine 

firmeneigene App ergänzt, die es den Kunden 

ermöglicht, den Baufortschritt ihrer Solaranlage 

jederzeit einzusehen. Die steigenden Energie-

preise haben das Interesse an nachhaltigen Ener-

gielösungen weiter gesteigert. Die Axova AG als 

idealer Partner bietet hierfür die perfekte Lösung 

für jedes Dach. Angesichts der wachsenden Nach-

frage und der Tatsache, dass in Gebieten, in denen 

bereits viele Anlagen installiert sind, daher nicht 

immer die gesamte Dachfläche für neue genutzt 

werden kann, lohnt sich eine schnelle Entschei-

dung für eine Solaranlage der Axova AG. Mit ih-

rem umfassenden Service und ihrer langjährigen 

Erfahrung stellt die Axova AG sicher, dass ihre 

Kunden optimal beraten und betreut werden.

Standort Seon: Filialleiter Kevin Schreiber begrüsst sie gerne. Im Showroom können einzelne Produkte begutachtet werden.



Entrümpeln Sie jetzt!Entrümpeln Sie jetzt!

Pauschalangebot gegen Vorauszahlung, inklusive Entsorgung, Transport und MwSt.

Online bestellen

Gemeindeverwaltung Boniswil, Tel. 062 767 61 20 gemeindeverwaltung@boniswil.ch 
>> Redaktionsschluss am 25. des Vormonats <<  

→→ 25. August für den September Veranstaltungskalender  
 

 

   
 

Do. 01. 11.00 – 14.00 h Bundesfeier: Apéro auf dem Schulhausplatz, bei schlechter Witterung im 
   Saalbau 

So. 04. 13.30 – 16.00 h Steinzeitwerkstatt Boniswil: jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet, Infos unter: 
www.steinzeit-live 

Mo. 05. 20.00 - 22.00 h Musikgesellschaft: Musikprobe, jeden Montag und Mittwoch, im  Gemeindesaal 

Do. 08. 11.30 h Pro Senectute Senioren-Mittagstisch: im Restaurant „Hallwyl“ in Seengen, 
Anmeldungen an Sylvia Urech, 062 777 23 59 / 079 207 56 22 

Sa./So. 10./11. Trachtengruppe: Trachtenreise 

Mo. 12. 19.30 - 21.00 h Männerturnverein: Training, jeden Montag, ausser Ferien 

Di. 13.  GRÜNABFUHR  
Di. 13. 19.15 - 20.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Herren, jeden Dienstag, ausser Ferien, Infos 

unter: www.stvboniswil.ch 

Mi. 14. nachmittags Mütter- und Väterberatung: im Mehrzweckgebäude im Musikzimmer, auf 
Voranmeldung, Online-Anmeldung oder Anfrage an mvb@sdrl.ch 

Mi. 14. 14.00 - 15.00 h Pro Senectute Turnen: Fitness + Gymnastik, jeden Mittwoch, ausser Ferien, Infos 
   bei Maja Sandmeier, 079 657 45 77 

Mi. 14. 20.15 h Trachtengruppe: jeden Mittwoch, ausser Ferien, abwechselnd in Boniswil, 
   Hallwil und Beinwil am See, Infos bei Andrea Eisenegger, 078 605 43 83 

Do. 15. 16.00 – 18.30 h Dorfbibliothek: jeden Donnerstag, ausser Ferien, im Sockelgeschoss des 
Kindergartens 

Do. 15. 20.15 - 21.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Damen, jeden Donnerstag, ausser Ferien, 
   Infos unter: www.stvboniswil.ch 

Fr. 16. 17.00 – 23.30 h Fyrobebar: in der Zigarri (ehemalige Zigarrenfabrik), Kappelen 20 

Fr. 16. 18.00 - 19.15 h STV Boniswil: Basketball, U17 Junioren, jeden Freitag, ausser Ferien, Infos 
   unter: www.stvboniswil.ch 

So. 18. 10.00 h Reformierte Kirche: Gottesdienst, im Gemeindesaal 

Sa. 24. 09.00 – 14.30 h Natur und Umwelt Boniswil: Jugendplauschtag für 3. – 6. KlässlerInnen in 
Dürrenäsch, Flyer mit Infos und Anmeldung werden durch die Schule abgegeben 

So. 25. 13.30 – 17.00 h Kulturplatz Dörflistrasse 1: Stroh- und Rosshaarflechten vorgemacht von Monika 
und Alfred Schmied, Lanzenhäusern BE, Strohsterne selber herstellen unter 
Anleitung von Edith Lang, Ediths’ Strohstübli, Muri, Kosten: Fr. 5.00/Person; 
zuschauen wie Strohschnüerli entstehen; Muster und Fertigprodukte aus der 
ehemaligen Seetaler Strohindustrie bestaunen; gemütliches Beisammensein, kein 
Eintritt 

Di. 27.  GRÜNABFUHR 
Di. 27. 19.00 – 20.00 h Natur und Umwelt Boniswil: Neophyten-Bekämpfung, Treffpunkt: Schulhaus 

Boniswil, Vorkenntnisse sind nicht notwendig, mitzubringen sind Handschuhe und 
ein kleines Grabwerkzeug, mehr Infos auf www.natur-umwelt-boniswil.ch 

August Sommerpause Pro Senectute Internationale Tänze 
 
STV Boniswil: Jugendabteilung, alle MuKi- und Jugi-Trainingszeiten siehe www.stvboniswil.ch 
 
 
Vorinformationen September: 
So. 01.  Anmeldeschluss Seniorenreise: siehe persönliche Einladung von Silvia 
   Gebhard 

Sa./So. 07./08. STV Boniswil: Kreisjugendriegentage, Turnhalle und Sportplatz Boniswil 

Veranstaltungskalender 
Boniswil 
August 2024 

 
 

www.ihregartenwelt.ch

Gartenpflege
aus Leidenschaft.

kromerprint.ch

DRUCKPRODUKTE
AUS IHRER REGION.



Folklore-Abend im Schloss

Junge Talente Live

Opern-Gala im Schlosshof

Musik und Literatur

Klangvolles  
Seetal
 Seengen, August 2024

IN KOOPERATION

HAUPTSPONSOR

www.wilhelmina-seetal.ch

Hier wächst Zukuft!

Wir freuen uns Joey Sonny Bumann und 
Micha Mosimann zur bestandenen Lehre 
als Gärtner EFZ im Bereich Garten- und 
Landschaftsbau gratulieren zu dürfen! 

Herzlichen Glückwunsch Herzlichen Glückwunsch 
zur bestandenen Prüfung!zur bestandenen Prüfung!

seit 1994


